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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

d a

Halliſche t
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

2 genommen: Jn Leipzig in derC r O r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jnſerate für den Courter werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Redakteur Dr. Schadeberg.

N. 206. Halle, Sonnabend den 4. September 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober-Tribunals-Rath Jacobi hierſelbſt
den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub in
Brillanten zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am koöoöniglich ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe,
Kammerherr von Braſſier de St. Simon, iſt von
Stockholm hier angekommen.

Vor Kurzem enthielten Madrider Blatter die Notiz,
daß der General Graf von Villa-Hermoſa mit dem Ober-
ſten Lorrigarri und einem zahlreichen Gefolge abgereiſt ſeien,
um den Herbſt- Uebungen des preußiſchen Heeres beizuwoh-
nen und die Organiſation der Artillerie, des Genie- Corps
und der Militairſchulen zu ſtudiren. Wie man aus Pari-
ſer Briefen erſehen, liegen unter dieſem angegebenen Zwecke
der Sendung allerdings noch andere Pläne verborgen, und
iſthes dabel auf einen Verſuch fur die Anerkennung der
Königin Jſabella durch das Berliner Kabinet abgeſehen.
Den Grafen Villa-Hermoſa begleitet, wie dieſe Briefe
melden, ein Gefolge, welches ganz das Gepräge einer diplo-
matiſchen Sendung trägt: auch uberbringt er Zeichen der
ausgezeichnetſten Hochachtung der Königin Jſabella fur un
ſern Monarchen die Briefe ſprechen von einem eigen-
händigen Schreiben der Königin und einem goldenen reich
mit Diamanten geſchmuckten Degen n. Der Marquis von
Dalmatien ſo wird ferner hinzugefuügt, habe von Paris
aus den Auftrag erhalten nach Kraften hierſelbſt den ſpa
niſchen Abgeſandten zu unterſtutzen, und Alles aufzubieten,
um ihm eine offizielle Stellung zu verſchaffen: kurz es durfte
ſich dieſen Angaben zufolge hier ganz daſſelbe Verhältniß
entwickeln, wie dies im vorigen Jahre in Rom beim Papſte
hinſichts des franz. Geſandten, Grafen Roſſi, und des
ſpaniſchen, Caſtillo y Ayenſa, der Fall, und es auch dort
ſchließlich von Erfolg war. Heißen wir indeß die Abge
ſandten aus der pyrenaäiſchen Halbinſel, die ſich bereits auf
dem Wege zu uns befinden, aufrichtig willkommen denn
wir ſehen durch ſie den Anfang gemacht zur Wiederher-

ſtellung einer Verbindung, deren Abbruch wir, wegen der
daraus fur uns folgenden materiellen und politiſchen Nach-
theile, oft genug bedauert haben, und hoffen wir, daß die
Stimme des Vereinigten Landtags, durch welchen der An
erkennung der Königin von Spanien ſo warm und ange-
legentlich das Wort geredet wurde, nicht unerhoört verhallt
ſein, vielmehr den in dieſer Beziehung ſo oft ausgeſproche-
nen Wuünſchen den gehörigen Nachdruck verliehen haben mag,
damit dieſelben recht bald ihrer Erfullung entgegenreifen.

Jn dem Herzogthum Anhalt-Bernburg wird bereits zu
dieſem Winter eine Lehranſtalt entſtehen, welche fur unſere
Gegend ein Bedürfniß war, nämlich eine Akademie fur
landwirthſchaftlich-tech niſche Gewerbe, verbunden mit
einem Brennerei- und Brauerei-Lehr-Jnſtitut. Die Anſtalt
wird den Namen Ascania führen und in Coswig an der
Elbe ihre Stelle erhalten. Der Unterricht wird in einem
einjährigen Curſus Alles umfaſſen, was die Technologie
und ihre Huülfswiſſenſchaften, Phyſik, Chemie, Mechanik,
Baukunde, Materialienkunde, Volkswirthſchaftslehre und
die geeigneten Zweige der Staats und Rechtswiſſenſchaf-
ten betrifft und mit Uebungen zur praktiſchen Erlernung
begleitet ſein. Das Honorar wird fur den Curſus 20
Fr.d'or, fur den beſondern Lehrcurſus in der Spiritus-
fabrikation und Bierbrauerei allein 10 Fr.d'or betragen
und der Unterricht am 1. October d. J. beginnen.

Magdeburg, d. 31. Aug. (Privatmitth. der Ber
liner Spen. Ztg. Ob richtig Das Auftreten des Pro-
feſſor Tholuck, ſo wie des General Superintendenten
Möller für den Paſtor Uhlich hat dem gegen denſelben
eingeleiteten Unterſuchungsverfahren einſtweilen eine ganz
andere Wendung gegeben, und es iſt zu hoffen, daß das
Conſiſtorium jetzt einlenken, und durch einen Beſchluß der
Abſetzung nicht eine Spaltung in den hieſigen Gemeinden
herbeifuühren werde, die nur von den bedauerlichſten Fol-
gen begleitet ſein konnte. Dahin ſollen die Rathſchläge
ſehr einflußreicher Männer bei dem Präſidenten Goöſchel
jetzt abzielen, und namentlich in Stettin in gleichem Sinne
zu ihm geſprochen worden ſein. Die proteſtantiſche Kirche
hat einmal ein anderes Lebensprinzip, als die katholiſche,



welche den Gegenſatz von ſich ausſchließt; die Proteſtanten
nahmen ihn ſtets in ſich ſelber auf und haben eben da-
durch ihrer Kirche das Leben erhalten, welches den Katho-
liken fehlt. Das ſollte man nie aus den Augen verlieren.

Königsberg, d. 29. Auguſt. Die von dem hieſigen
Polizetpräſidium gegen den Candidaten Ender und den
Amtmann Papendick wegen geſetzwidriger Taufe bean-
tragte Unterſuchung iſt vom koönigl. Jnquiſitoriate zuruck-
gewieſen.

Jtalien.
Rom, d. 21. Auguſt. Die nach dem letzten Proteſt

zwiſchen Oeſterreich und dem Kirchenſtaate ſtattfin-
denden Verhaltniſſe ſcheinen ein noch ernſthafteres Anſehen
zu gewinnen. Die beiden von papſtlicher Seite aufgeſtell
ten Militairpoſten zwiſchen Ferrara und Bologna und Ra-
venna befinden ſich zu Forte Urbano und zu Malabergo.
Zugleich aber haben auch die Oeſterreicher zwei Poſten vor-
rucken laſſen, den einen vor Comacchio, den andern ſechs
Miglien vor Ferrara. Die öſterreichiſche Unternehmung
gegen Ferrara ſcheint auf eine bis jetzt nicht ublich gewe-
ſene Weiſe ausgeführt worden zu ſein; man verſichert nem-
lich, daß der hieſige öſterreichiſche Geſandte von den letzten
Schritten der öſterreichiſchen Truppen jedesmal erſt um ei-
nen Tag ſpäter als Se. Heiligkeit ſelbſt unterrichtet wor
den ſei. Man erwartet in Ferrara (wie aus Bologna be-
richtet wird) die Ankunft noch anderer oſterreichiſcher Ab-
theilungen und daß alsdann auch die bis jetzt noch von
der Buürgergarde beſetzten Poſten okkupirt werden ſollen.
Der Cardinal Erzbiſchof von Bologna, Cadolini, hat in
ſeinem Palaſte Zimmer fur den Empfang des Cardinal-Le-
gaten Ciaccht herrichten laſſen: indem derſelbe, falls ſein
Palaſt durch oſterreichiſche Truppen beſetzt werden ſollte,
Ferrara unverzuglich verlaſſen und ſich nach Bologna zuruck-
ziehen wird. Das Conſiglio communale ſo wie die Burger
dieſer Stadt haben bei dem Cardinal-Legaten Amat zwei
Adreſſen eingereicht, in welchen ſie denſelben erſuchen, in
ihrem Namen Sr. Heiligkeit die Verſicherung zu ertheilen,
daß ſie alle ſeine Befehle aufs Puünktlichſte reſpektiren wer
den und daß ſie zugleich alle bereit ſeien, fur die Erhal-
tung ſeiner Rechte, fur die Unabhängigkeit des Staates
und die Ehre der Nation mit Freuden Gut und Blut zu
opfern. Gleiche Adreſſen laufen in den verſchiedenen Pro-
vinzen ein. Das in Rom ſtehende Militair wird morgen
die Hauptſtadt verlaſſen und ſich auf verſchiedenen Wegen
nach Bologna und Ferrara hin in Marſch ſetzen. Die
Guardia civica wird daher die ſämmtlichen Militairpoſten
beſetzen und den Dienſt in Rom verſehen. Die Uebungen
der Guardia civica werden mit dem groößten Eifer betrieben.
Jn hoöchſtens vierzehn Tagen werden gegen 3000 Mann von
derſelben uniformirt ſein. Wie man verſichert, ſollen be-
deutende piemonteſiſche Truppenabtheilungen ſich den toska-
niſchen Grenzen nähern.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Das J. des Déb.“ enthält

einen leitenden Artikel, in dem es die Regierung mit gro-
ßer Heftigkeit gegen die Angriffe der Journale wegen des
Todes des Herzogs von Praslin vertheidigt und zugleich
die in den untern Klaſſen umlaufenden Geruchte: der Her-
zog ſei vergiftet worden oder: der Herzog ſei gar nicht
todt, man gebe ihn nur fur todt aus, um ihn entfliehen
laſſen zu kounnen, als abſurd bezeichnet. Man ſolle den
amtlichen Bericht der Aerzte abwarten und erſt dann ur-
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theillen. Aus dem Tone des „J. des Déb. ſieht man, wie
ernſter Art die Befurchtungen ſein muſſen die man in den
Regierungsregionen wegen der aufgeregten Stimmung der
Bevölkerung hat. Bemerkenswerth iſt auch noch ein an

derer leitender Artikel des Journals, da er zeigt, wie im
Kabinette ſelbſt und alſo auch unter den Organen des Mi-
niſteriums, Mangel an Einheit und Uebereinſtimmung
herrſchte. Das „J. des Déb. hatte das Verfahren des
Unterrichtsminiſters Salvandy in Hinſicht des Studien-Regle
ments der K. Collegien getadelt. Darauf ließ Graf Sal-
vandy im „Monit. pariſien“ eine Note erſcheinen, die eine
ziemlich derbe Abfertigung des „J. des Déb.“« enthält und
behauptet, alles was daſſelbe über den Studienplan ge
ſagt habe, ſei grundfalſch. Heute kommt nun das „J. des
Déb.“ mit einer Erwiderung, die gleich folgendermaßen an
fangt: Es iſt leicht hoöflicher zu ſein, als die Note im
»Monit. pariſien“, aber es iſt ſchwer zu gleicher Zeit un-
genauer, ja irriger zu ſein.“ So ſpricht das minfſſterielle
Organ, die einzige Stutze des Kabinets, mit einem Mi-
niſter, und weiſt nun in dieſem Ton dem Grafen Salvandy
nach, daß es Recht gehabt habe, und daß die Entgegnung
des Miniſters grundfalſch ſei. Auch der Kriegsminiſter ſteht
in offener Oppoſition mit den Herren Guizot und Duchatel
und führt im Kriegsdepartement Reformen ein, gegen die
ſich ſeine Collegen gewaltig ſträuben.

Paris, d. 28. Aug. Man will wiſſen, daß Narvaez
nicht nach Madrid berufen worden ſondern daß ſeine Ab-
reiſe dorthin nach Ludwig Philipps und Chriſtinens Plan
geſchehen ſei, und daß einer ſeiner erſten Schritte darin
beſtehen werde, Serrano aus Madrid zu entfernen. Die

Preſſe die in ſpaniſchen Angelegenheiten fur ein Organ
der Königin Chriſtine gilt, erwartet, daß es General Nar-
vaez gelingen werde, fur den Augenblick die Hofwirren zu
Madrid zu beſchwichtigen. Sie meint, daß mit Serrano's
Entfernung aus Madrid auch die Verſöhnung zwiſchen dem
königlichen Paare erfolgen und daß mindeſtens vorläufig ein
gewiſſer Friede an den Hof zuruckkehren wurde. Englands
Streben gehe nur dahin, die Ehe der Königin aufzuloſen
und die Anſpruche der Herzogin von Montpenſier zu ver
nichten, kurz, es ſuche um jeden Preis das Werk Frank-
reichs zu zerſtoöüren, wozu es keine Mittel ſcheue und no
thigenfalls den Grafen Montemolin wieder einzuſetzen ſuche.

Die Palaſtfrage«, ſchließt die Preſſe c, „iſt, beſonders
in der Art, wie England ſie geſtalten will, eine europäiſche
Frage, deren Folgen unermeßlich ſind, und die, dem Zu-
fall des Buürgerkrieges oder dem Macchiavellismus einer
diplomatiſchen Jntrigue uüberlaſſen, Europa wieder in die
Lage ſetzen können, in die es durch die Erbſchaft Karl's II.
geſchleudert worden.

Wegen Verletzung des Durchſuchungs-Vertrags durch
einen engliſchen Kreuzer ſoll es zu einer ernſtlichen Span-
nung zwiſchen den Befehlshabern des engliſchen und fran
zöſiſchen Geſchwaders an der afrikaniſchen Kuſte gekommen
ſein. Die franz. Blätter erzählen die Sache, wie folgt:
Auf dem Wege vom gruünen Vorgebirge nach Sierra Leone
begegnete ein engliſcher Kreuzer einer franzöſiſchen Brigg,
die ſogleich ihre Flagge aufzog. Der Commandant des
engliſchen Schiffes, Capitain Montreſor, wollte aber an
die Nationalität der Brigg nicht glauben, ſegelte ihr nach,
und feuerte eine Kanone auf ſie ab. Die Brigg ſetzte darum
unbekümmert ihren Weg fort, ward aber nach 1äaſtundiger
Jagd von den Engläandern eiageholt, und gezwungen bei-
zulegen. Capitain Montreſor ließ noch eine Kanone auf
die Brigg abfeuern, und ſchickte, als dieſe beilegte, einen
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Offizier an Bord,

dem Capitain Montreſor Bericht ab,
befahl, zurückzukehren und auch die Schiffsräume zu viſi-

auch ſeine Papiere beſagten.
nun durch ſeine Matroſen die Luken mit Gewalt offnen,
fand aber nichts, als Pulver.

der ihre Papiere prufte und Alles in
Ordnung fand. An ſeinen Bord zuruückgekehrt, ſtattete er

welcher ihm ſofort

Der franzöſiſche Capitain weigerte ſich, die Luken
zu öffnen, weil er lauter Schießpulver geladen habe, wie

Der engliſche Offizier ließ

Der franzöſiſche Admiral
ſoll wegen dieſer Verletzung des Durchſuchungs Vertrages
bei dem engliſchen Admiral reklamirt haben, und die ganze

Angelegenheit nunmehr den Kabinetten von Paris und Lon-
don vorliegen.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 27. Aug. Die Entwickelung der Dinge

in Jtalien ſcheint man hier fur nahe herangeruückt zu hal-
ten. Die Nachrichten der letzten Poſt aus Portugal mel-
den, daß trotz der dortigen unſicheren Lage Admiral Parker
mit dem groößten Theile ſeines Geſchwaders und ohne die
Ankunft ſeines Nachfolgers Sir Charles Napier abzuwar-
ten, am 19. d. den Tajo verlaſſen hat, um ſich auf ſeinen
Poſten im Mittelmeere zu begeben. Jm Tajo ſind nur der

Kanopus von 84 K. und die Fregatte Amerika von
50 K. nebſt 2 Dampfſgchiffen zuruckgeblieben.

Der »Globes ſagt: Das außerordentliche Huülfsſyſtem
in Jrland hat endlich aufgehoört, und die halbe Million ar-
beitsfahiger Männer, welche viele Monate lang die täg-
liche Nahrung fur ſich und ihre Familien von den Regie
rungsagenten empfing, iſt jetzt mit Weib und Kind emſig
beſchäftigt, die reichſte Erndte, welche Jrlands Boden ſeit
vielen Jahren trug, einzuſammeln und in die Scheunen zu
ſchaffen. Der Uebergang von einer Unterſtuützung, die täg-
lich faſt 3 Millionen Rationen betrug, zu gar keiner Un-
terſtutzung, oder doch nur zu ſolcher, welche nothig iſt,
um in einzelnen Fällen ganz beſonderer Noth abzuhelfen, iſt
ohne Murren erfolgt. Das Landvolk hat Arbeit und Nah-
rung, d. h. Alles, was es braucht.

Spanien.
(Paris, d. 27. Auguſt.) Am 2l1. und 22. war an

der ganzen ſpaniſchen Grenze das Gerucht verbreitet, der
karliſtiſche General Cabrera ſei an der Küſte von Valencia
gelandet, bald darauf aber gefangen und erſchoſſen worden.
Die Beſtätigung dieſes Geruchtes iſt jedoch erſt noch abzu
warten. Gewiß iſt, daß er längſt an der dortigen Küſte
erwartet wurde, und daß er in der Provinz Valencia lange
gelebt hat, viele Freunde und Anhanger daſelbſt beſitzt,
die Wahrſcheinlichkeit alſo allerdings dafür ſpricht, daß,
wenn er eine Landung in Spanien verſucht hat, dies in
jener Gegend geſchehen iſt. Die Bewegungen der Karli-
ſtenbanden waren in den letzten Wochen ſo eigner Art, daß
ſie allerdings einen beſonderen Zweck unterſtuützen zu ſollen
ſchienen. Ob dieſer Zweck darin beſtand, die Landung Ca
brera's zu begunſtigen, läßt ſich nicht mit Gewißheit ſa
gen doch muß ſich dies bald aufklären. Die Banden, die
längs der beiden Ufer des Ebro zuletzt manövrirten, etwa
400 bis 500 Mann ſtark, haben unter Borjes, Cendros
und Badia den ſie verfolgenden Truppenkolonnen einen Au
genblick bei La Bisbal Stand gehalten, dann aber nach
einem lebhaften Gewehrfeuer, das beiden Theilen wenig
Schaden that, ſich in die Berge von Selma zerſtreut.

Madrid, d. 23. Auguſt. Es iſt keinem Zweifel un-
terworfen, daß General Narvaez in vollkommener Ueber-

einſtimmung mit Serrano hierher zuruckberufen worden.
Die Unterhandlungen zu ſolchem Zweck wurden ſeit länge-
rer Zeit gepflogen, und die Reiſen des Deputirten Zara-
goza, des ehemaligen Miniſters Gonzales Bravo und des
Senators Cariquiri nach Paris ſtehen damit in der genau-
ſten Verbindung. Die Politiker des Sonnenthors ſind
daruber vollkommen einverſtanden, daß Serrano die von
ihm bisher mit ſo vieler Gewandtheit geſpielte Partie ſo-
bald noch nicht aufgeben wird. Er hat ſich den thatkraäf-
tigſten und geſchickteſten unter ſeinen fruhern Gegnern aus-
erkoren, um ihm zur Durchfuührung ſeiner Pläne behulflich
zu ſein. Die „Palaſtfrage“ wird dadurch vielleicht am
einfachſten und leichteſten zu Ende gebracht werden. Was
die Königin bisher jedermann verweigert hat, wird ſie den
Vorſtellungen ihres neuen Premierminiſters nicht mehr ver-
ſagen, wenn dieſelben durch die Bitten ihres Guünſtlings
unterſtutzt werden.

Madrid, d. 24. Aug. „Clamor publico“ giebt heute
eine Miniſterliſte zum beſten; ihr zufolge wurde ein neues
Kabinet zuſammengeſetzt werden wie folgt: Narvaez Kon-
ſeilpräſident und Miniſter des Auswärtigen, Salamanca
Finanzen Sotelo Marine, Cordova Krieg, Ros de Olano
Jnneres, Vahey Juſtiz, Escosura Handel und offentlicher
Unterricht. Die offiziellen und halboffiziellen Blätter laſſen
fur jetzt von einer Modifikation des Kabinets nichts ver
lautbaren.

Vermiſchtes.
London, d. 27. Aug. Heute fruüh 9 Uhr wurde

bei London auf der Themſe ein mit Paſſagieren angefuülltes
Halfpennydampfboot durch Exploſion des Dampfkeſſels zer
trummert. Die 200 bis 300 Paſſagiere wurden theils ins
Waſſer, theils auf die umliegenden Schiffe geſchleudert.
Viele kamen theils durch die Exploſion, theils im Waſſer
ums Leben; unbeſchädigt blieb Niemand und eine Menge
Perſonen brachen Arme, Beine oder wurden ſonſt ſchwer
verletzt. Sechs Leichen hatte man bereits aufgefunden; die
Geſammtzahl der Todten wurde, hoffentlich ubertrieben,
auf 40 bis 50 geſchätzt. Das Boot hatte eine Hochdruck-
maſchine, war von Eiſen und noch neu. Die Urſache des
Unglucks war noch unbekannt.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1847 399,874 3 5
2) Jm Monat Juli e. 101,179 27 6-

e

Summa 501,054 11
gegen 426,151 A 6 7 im Jahre 1816.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1847 346,229 Perſonen.
2) Jm Monat Juli e. 80,562

Summa 426,791 Perſonen.
gegen 423,382 Perſonen im Jahre 1846.

C. Fracht- und Eilgüüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juni 1847 1,132,701 Centner.
2) Jm Monat Juli e. 308,616

Summa 1,441,3178/, Centner.
gegen 947,459 Centner im Jahre 1846.
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Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saal-

kreiſes für die Zeit vom 1. September 1847 ab eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht

haben.

r 7„pf=„ Weizen-Roggen-Gebäck: Gebäck:

N. a m e Schwarz-Brod Semmeln
pro Pfd. fur 1 Sgr.

R Lth. Quent.
A. Wettin.

1. Elſe 1 4 1 m 1122. Chryſtal jun. 1 4 1 123. Günther 1 41 1 l 124. Schade sen. 1 4 125. Wittwe Rathmann 1 41 1 126. Roſenfeld sen. 1 41 1 127. Chryſtal sen. 1 41 1 128. Fügner 1 4 l129. Schade jun. 141 1 12B. Cönnern.

1. Eberus 1 641 15 1 10 22. Knauff 1 71 1 2 12Z. Gotſch 1 6 1 84 1 1214. Lincke 1 6 1 31 m 125. Günther 1 31 1 m 10 12 36. Harniſch sen. 1 21 10 27. Harniſch jun. 1 10 28. Berger e9. Schmidt 164 1 1 10 2o. Löbejün.
1. Nordmann 1711 11 122. Rebentiſch 1 6 1 1 112Z. Tümmler, Friedr. 1 4 1 1 1214. Tümmler, Carl 1 61 1 1125. Hedicke 2 1 1 136. Berg 1 6 1 1 I 127. Göſchke 1 81 111 1 128. Wwe. Güldenfuß 1 8 11 1 129. Hude mann. 1 1 1 IPenſions- Anzeige. Jch beabſichtige von Michaelis d. J. an Knaben, wel

che die hieſigen Lehranſtalten beſuchen ſollen, in Penſion zu nehmen.
Mein Beruf als Jugendſchriftſteller geſtattet mir hinreichende Zeit, den Knaben

die ſpeciellſte Aufſicht zu widmen, welche ihnen denn auch gewiſſenhaft zu Theil wer-
den wird. Was ich ihnen ferner bieten kann, iſt eine freundliche Aufnahme, die, ſo
weit dies im Bereiche der Möglichkeit, ihnen das Vaterhaus erſetzen ſoll dann, ge
naue Beaufſichtigung ihrer Schularbeiten in feſt beſtimmten Arbeitsſtunden, und end
lich, auf beſonderen Wunſch, Privat Unterricht in den alten und neuen Sprachen,
Naturwiſſenſchaften und Muſik, wozu ſich in meinem Hauſe und mit meinen eigenen
Kindern bequeme Gelegenheit bietet.

Halle, den 30. Auguſt 1847.
Franz Hoffmann, Herausg. d. deutſchen Jugendfreundes c. c.

(wohnhaft am Kirchthor Nr. 1219,20).

Dem Wunſche des Herrn Hoffmann entſprechend, empfehle ich ſeine Penſions-
Anſtalt der Beachtung des Publikums aus voller Ueberzeugung. Er wird die wahren
geiſtigen Jntereſſen ſeiner Zöglinge gewiß mit eben ſo viel Treue und Gewiſſenhaftig-
keit als Liebe und Umſicht wahrnehmen.

Halle, den 30. Auguſt 1847. Dr. H. Niemeyer.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Vollkommen ähnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vis dem alten Packhof.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermei-
ſter Wilh. Schröder, Nr. 954.

Heute, Sonnabend, giebt es friſchen
Haſenbraten; auch giebt es Apfel- und an
dern Kuchen bei

Büg ler auf der Maille.

Eine Schenkwirthſchaft, ſehr nahe bei
Halle und eine dergl. auf dem Lande hat
zu verkaufen A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

1800 und zweimal 400 Thlr. werden
zu leihen geſucht durch A. Linn, Lucke
Nr. 1386.

Für einen gut empfohlenen, bis zu
500 Thlr. cautionsfähigen Mann wird eine
Stelle als Rechnungsführer oder Verwal
ter auf einer Ziegelei geſucht.

A. Linn,
Lucke Nr. 1386 in Halle.

Freiimfelde.
Bei günſtiger Witterung wird die Familie

Luftballon
Sonntag den 5. Septbr. ihre Reiſe durch
die Luft antreten.

Friſchen Apfel-
Kuchen.

Pflaumen- und andern

Jn der Allee in den Pulverweiden kann
Schutt, das zweiſpännige Fuder zu 1 Sgr.
6 Pf., abgeladen werden. J. W. Laus.

Eine Obſt-Preſſe, vorzüglich Apfel-
Wein zu machen, iſt billig zu verkaufen,
No. 955 nahe an den Kleinſchmieden.

Neun Wochen alte Ferkel find billig zu
verkaufen. Das Nähere im

Gaſthof zum goldnen Pflug.
3000, 1500, 600, 300, 200 Thaler

ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße No. 480.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 5. Decbr.: Doetor und

Friſeur, Poſſe mit Geſang. Neu
einſtudirt wird: Mir ſin de Depu-
tation!

Freie Gemeinde.
Sonntag 10 Uhr Verſammlung.

Der Vorſtand.
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Beilage zu Nr. 206 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den A. September 18M7.

Jtalien.(Paris, d. 29. Aug.) Den „Debats iſt ein Schrei
J ben aus Livorno, den 23. Aug., zugegangen worin ge

meldet wird, daß Tags zuvor in dieſer Stadt Ruheſtoörun-
gen ſtattgefunden haben aus Anlaß der letzten Vorgänge
in Ferrara. Das Volk verſammelte ſich auf der piazza
rande und begehrte laut die Bildung der Burgergarde.Der Gouverneur ſuchte die Maſſe zu beſchwichtigen und

dieſe wollte ſich eben zerſtreuen als eine von den Carabi-
nieren gemachte Bewegung ein Handgemenge veranlaßte, in
welchem letztere, da ihrer nur wenige waren, entwaffnet
und mißhandelt wurden. Die Aufregung verbreitete ſich
durch die ganze Stadt; man ſchlug Proklamationen an den
Straßenecken an, begehrte einen Miniſterwechſel, die Bil-
dung eines Corps von Freiwilligen u. ſ. w. Genauere und
zuverläſſigere Nachrichten müſſen wir noch abwarten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. September.

e Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.St. SchuldSch. 31/, 931 92 Pomm. Pfndbr. 31 94 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 3948 94Scheine. 90 Schlefiſche do. 31 971Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-GSchuldverſchr. 31 89 rant. do. 31

e on Pr. Bk.-A.Sch. 105 1104igat. neWſtyr Pfandbr. 317 93 92/, Frorchsd'or. 137 13
Sroßh. Poſ. do. 10 And. Goldm. a

do. do. 3 93 92 5 Thlr. e 12 118I Oſtpr. Pfandbr.3 97 Disconto 4KCiſenbahn- Actien.

Bolleing. 3f. 3f.Anſt. Rott. 4 100'/, B. 100 G. OSchl. Lt. R. 100 B. 100 G.
Arnh. Utr. 4 potsd. Mgd. 4 9412 G.I Brl. Inhot 115 bz. u. B. do. Pr. h. 4 931 a 93 bz.

do. do. P. Obl. W J do. Pr. A. B. 5 101 B.
z r 7 F. W z 86 B.O. 9 2 e O. SBrl. Stettin 4 1118/, a 112 b. u. G. do. v. St. gar. 3

a 88 B.Bresl.Freib. ag.-Glog. Sl 4 do. P. Obl. 4Chemn. Riſa 4 St.-Vohw. 4 78 B.Köln Mind. 4 96 a bz. u. G. do. P. Obl. 5 t00 B.

See eHresd. Gorl. 4 10277, B. do. P. Obl. 5 102 G.

u e Zarsk. Selo. 70 B.o. do. P. Obl.Gloggnitz. 4 w SHmb. Bergd. 4

Kiel-Alton. 4 1109 G. 2 2n S V tZittau. Berg. Märk. 5 5 B.Magd. Hlbſt. 4 115 B. Berl. Anh. B. 15 105! a 106 bz. u. G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 S
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe.50 SN. Schl. Mk. 4 89 B. 88 bz. d. Thür. V. 20 84 B. 84 G.
do. P. Obl. 4 9 B. Magd. Witt. 30 84 B. 83 etw. b. u. G.
do P. Obl. 5 102, G. Mecklenburg 80 67 B.

Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 71 bz. u. B. G.
OSchl. Lt. A) 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 92 B.
do. P. Obl.) 4 Starg. Poſ. /50 84 B. 83 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 2. September.

Weizen 3 J X bis 3 5 WKogzgen 2 2 7 e 6Gerſte m 7 1 2Hafer 1 e 2 e 6 1 6 3

Magdeburg, den 2. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 68! Gerſte 40 44Roggen 48 60 Hafer 24 26
Getreidebericht. Berlin, den 2. September.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt
Weizen 70——80
Roggen loco ruſſ. 38-39 bez.

neuer 50 52 r
pr. Septbr. /Octbr. 46' f.

pr. April Mai k. J. 46Hafer 48/52pfd. 24 28
48pfd. pr. Fruühjahr 25 bez.

Rapps 83 f.
Rübſen 82
Rüböl loco 11

Sept./ Oct. 11 bez. u. G.
ODet. Dec. 112 f.

Spiritus loco 28
Fruühjahr 24 G.

Die Stimmung für Roggen war auch heute guünſtiger, da viele
Kaufordres von außerhalb, indeß nur auf Lieferung p. Frühjahr, ein
gehen. Dagegen ſind einige Partieen ruſſ. Waare billiger begeben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. v. Bredow a. Lenzke. Hr.
Rechts Cand. v. Oertzen a. Naumburg. Hr. Capitain v. Jn-
genhoff a. Stettin. Hr. Prem.-Lieut. Taubert m. Fam. u. Mad.
Wagenfuhr m. Dienerſch. a. Magdeburg. Hr. Schiffsmäkler
Heinecken m. Fam. a. Bremen. Fraul. Becker a. Hamburg.
Hr. Cand. theol. Geyer a. Lenzke. Hr. Senator Goßler m. Fam.
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mohr m. Gem. a. Stralſund,
Lutterkorth m. Gem. a. Tilſit, Huber a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Hotelier Pick m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
Baron v. Oſten-Sacken m. LDienerſch. a. Curland. Hr. Rentier
James Martin a. London. Frl. Couchoad a. Bern. Hr. Guts
beſ. Werntez a. Straßburg. Hr. Dr. med. Baſeretz a. St. Jn
ner. Frau Dr. Schutz u. die Hrrn. Kaufl. Preſſo u. Meyerhoff
a. Berlin. Hr. Amtm. Kramer a. Gr. Corbetha. Hr. Oekon.
H'ntherthür a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Poſen a. Offenbach,
Leuthier a. Leipzig, Klingenſtein a. Mainz, Franke a. DHresden-

Goldnen NRing: Hr. Jnſp. Klöoöder u. Hr. Verw Ahrens a. Oſte-
rode. Hr. Patr. Richter Mandelsloh a. Brandenburg. Die
Hrrn. Pred. Schaufuß a. Frankleben, Mehl a. Neuhauſen. Hr.
Cand. Schierlitz a. Sonderburg.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. Bohlen m. Frau a. Tonna. Hr. Land-
wirth v. Hagen a. Kattendorf. Frau Senator Reimer a. Riga.
Die Hrrn. Stud. Sarbe des Sablons u. Koch a. Paris.

Goldnen Löwen Hr. Partik. Knorre m, Fam. a. Schölen. Die
Hrrn. Kaufl. Saltmann a. Hannover, Brandt a. Dresden. Hr.
Dr. wed. Behrendt a. Deſſau. Hr. Jnſp. Förſter a. Warnow.
Hr. Prof. Buch a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Wichardt a. Pommern.

Schwarzen Bar: Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon a. Worlitz, Reiche
a. Muühlhauſen. Hr. Bergoffiz. Seifart a. Georgenſtadt. Hr.
Fabrik. Schmidt a. Dingeiſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Chartener a. Saarlouis. Die
Hrrn. Kaufl. Roſenberg a. Magdeburg, Grelle a. Pommern,
Saar a. Dresden. Hr. Kammerrath Herrmann a. Arnſtadt.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Rudolphi a. Erfurt, Stengke,
Schmitz u. Samſon a. Berlin, Schütz a. Magdeburg. Hr. Brau
mſtr. Bahr a. wotha. Die Hrrn. Stud. Gebrüder Albrecht a.
Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Geh. Rath Göring u. v. Homuth a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kahle u. Hr. Schiffseigner Kaiſer a. Stettin. Hr.
Oekon. Riele a. Querfurt. Hr. Mühlenbeſ. Liebe a. Colberg.
Die Hrrn. Kaufl. Holner u. Woller a. Berlin, Kreimer a.

Magdeburg. a.MWötel de Prusse: Hr. Oekon. Bolze a. Leipzig. Hr. Muh
lenbeſ. Kormann a. Weißenfels. Hr. Cantor Laſſig a. Naum
burg. Hr. Director Schulze a Berlin. Hr Conditor Germann
a. Munchen. Hr. Fabrik. Scharre a. Mühlheim. Die Hrrn.
Kaufl. Richter a. Breslau, Schleſinger a. Berlin, Fiſcher a.
Magdeburg.
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Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Auf den von dem Anſpänner Johann
Chriſtoph Knorre zu Prieſtdorf bei
Herzogl. Landes- Regierung und Lehns-Curie
gemachten Antrag, behufs der Allodification
ihm zugehörigen, in Zeundorfer Marke be-
legenen Mannlehn- Ackers, ein Flächenin-
halt von 121 Morgen 20 Ruthen,
etwaige unbekannte Mitbelehnte zur Gel-
tendmachung ihrer mitbelehnſchaftlichen An
ſprüche an dieſen Acker, öffentlich aufzu-
fordern, iſt

der 26. October d. J.
als einziger peremtoriſcher Termin anbe-
raumt worden.

Namens Sr. Hoheit werden alle Dieje-
nigen, welchen an dem vorgedachten Mann
lehn Acker mitbelehnſchaftliche Rechte zu-
ſtehen ſollten, und die ihre Einwilligung
zur Allodification nicht etwa ſchon dem An
tragſteller gegeben haben, hiermit geladen,
am bemerkten Tage, auf Herzogl. Regierung
hier zu erſcheinen, ſo wie ihre Anſprüche
aus der ihnen zuſtehenden Mitbelehnſchaft
anzumelden und gehörig zu beſcheinigen,
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie,
wenn ſie bis Nachmittags 4 Uhr gedachten
Tages dies unterlaſſen haben, durch ei-
nen am

30. October d. J.
Vormittags 10 Uhr bekannt zu machenden
Beſcheid, zu deſſen Anhörung ſie zugleich
mit citirt werden, mit ihrem etwaigen
Widerſpruche abgewieſen, ihnen ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt und dem Anſpän-
ner Knorre nachgelaſſen werden wird,
den Acker qu. auf den Grund einer bereits
ausgewirkten höchſtlandes- und lehnsherr-
lichen Einwilligung, in Erbenzinsgut ver
wandeln zu laſſen.

Urkundlich unter dem Herzogl. Regie
rungs-Siegel und gewöhnlicher Unterſchrift.

Cöthen, den 1. Juni 1847.
Herzoglich Anhalt. zur Landes Regierung
verordnete Präſident, Räthe und Aſſeſſor.

Oelfarben- und Lack- Verkauf.
Alle Sorten geringe bunte Firnißfarben

à Pfd. 3 Sgr. feinere à Pfd. 4 Sgr.,
alle Sorten Bleiweiß in Firniß à Pfd.
3, 4, 5 Sgr. Cremſerweiß, echte Waare,
à Pfd. 6 Sgr. in Centnern noch billiger
ſchöner Damarlack zum weißen Anſtrich-
Bernſteinlack, Copallack, Spiegellack, Sarg,
lack, Mohnölfirniß, braunen ſchnelltrock-
nenden und weißen Leinölfirniß, Terpentin
und Kienöl billigſt bei

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Glaſermeiſter Brand, Schmeerſtraße
Nr. 710.

6

Bei C. A. Klemm in Leipzig
Vvorräthig:

f v

Reissiger, V. A., Op. 50, Neuer Feen-Reigen.
lante Feen-Walzer für Pianoforte.

Diese Walzer sind im edelsten Style componirt; es sind kleine Salon-Stücke,
mit welchen sich der Spieler stets freundlichen Beifall erwerben wird.

erschien und ist in allen Musikalien
Handlungen (in Halle bei G. C. Knapp, in PBisleben bei F. Kuhnt)

Sechs bril-
15 Sgr.

Neu erschienene Bücher der Diete-
rich'schen Buchhandlung in Göttingen:
Abu ZAuk ar VTahu El Waroaur

biographical Dictionary by F. Wü-
stenfeld. Part IX. gr. 8.

à 1 Thlr. 10 Ngr.
Behrens, D. T., Tafeln uber den

Cubik Inhalt der runden gefallten Höl
zer von 1 48 Zoll Durchmeſſer nebſt
einer Kreisflächen Tabelle für 12theili-
ges Maß. 8. à 10 Ngr.

Köllner, Ed. die gute Sache der lu-
theriſchen Symbole gegen ihre Ankläger.

gr. 8. broch. à 20 Ngr.
Zakarè ja Ben Muhammed Ben Mah-

mud el Cazuini's Kosmograpläe
herausgeg. v. F. Wüstentfeld. Thl.
II. Erste Hälfte. gr. 8.

à 1 Thlr. 20 Ngr.
für die Mitglieder der Gesellschafſt

à 1 Thlr. 71 Ngr.
W Die weite Hälfte dieses Theiles mit

der Vorrede erscheint am Ende
des Jahres und der erste Theil im
nächsten Jahre.

Hausmann, J. Fr. Ludiv. Bemerkun-
gen über Gyps und Karstenit. Nebst
einer Steindrucktafel. gr. 4.

à 16 Ngr.
Langenbeck, M. Untersuchungen ühb.

die Allantois. Mit 4 Kupfern. gr. 4.
à 20 Ngr.

Liebig J. v. u. F. Wöhler, über ei-
nige neue organische Verbindungen.
gr. 4. à S Ngr.

Seebold, E. C. J. v., über die Anwen-
dung der Schwefel Aether Dämpfe in
der Geburtshülfe. gr. 4. à 8 gr.

Zachariä, H. A., zur Schleswig
Holſteinſchen Frage. Zwei Vorſtellungen
der Prälaten und Ritterſchaft in Schles-
wig und Holſtein vom 15. Febr. 1845
und 19. Januar 1847 an Se. Majeſtät
den Köönig, mit einer ſtaatsrechtlichen
Betrachtung der Schleswig- Holſteinſchen
Rechtsfrage. gr. 8. geh. à 10 Ngr.

Sonntag den 5. d. M. ladet
zum Erndtefeſte ſeine Freunde
und Gönner freundlichſt ein, wo-
bei für Speiſen und Getränke
beſtens geſorgt iſt,

Beuchlitzer Weinberg.
Ch. Hübner.

Ein gutes Clavier iſt billig zu verkau
en an der Halle Nr. 808 zwei Treppen.

Hannover im Verlage der Hahn-
schen Hofbuchhandlung sind so eben er-
schienen und an alle Buchhandlungen
versandt

Leibnizens
Cesammelte Werke
aus den Handschriften der Königl.

Bibliothek zu Hannover
herausgegeben von

Georg Heinrich Pertsz.
Erste Folge. Geschichte.Vierter Bd. Leibnizens geschicht-

liche Aufsätze und Gedichte. gr. 8. 1847.
Preis 2 Thlr.

Alle 4 Bände dieser jetzt beendigten
geschichtlichen Abtheilung, wovon die
drei ersten Bände die Annales àmperit
occidentis Brunsvècenses enthalten, Ko-
sten 14 Thlr. Ausserdem sind noch
ebendaselbst erschienen:
BRriefwechsel zwischen Leibniz,

Arnauld und dem Landgrafen Ernst
von Ilessen Rheinfels. Herausge-
geben von Dr. C. L. Grotefend.

gr. 8. 1846. 1 Thlr.
Leibniz Album. Herausgege-

ben von Dr. C. L. Grotefend.
gr. Fol. 1846. 2 Thlr.

HMistoria et Origo Caleuli dif-
ferentialis a G. G. Leibnitio con-
scripta. Herausgegeben von Dr. C.
F. Gerhardt. gr. 8. 1846.

Thlr.

Jm Verlage von Graß, Barth u.
Comp. in Breslau und Oppeln iſt
erſchienen, und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Merkwürdige Bege-benheiten
aus der ſchleſiſchen und bran-

denburgiſch- preußiſchen
Geſchichte.

Zum Gebrauch in Volksſchulen
5

K. J. Löſchke,
vormals Seminarlehrer in Breslau.

8. 10 Sgr.

C Alle Sorten Tuche undBuckskins zu ganz billigen Preiſen bei
M. Goldſchmidt, Rother Thurm Nr. 10.

3
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V

Jagdberechtigten in Antrag gebrachte Thei-
lung der Koppel-Niederjagd im ſogenannten
I Stößener Stuhle des Weißenfelſer Kreiſes
betreffend

daß alle Diejenigen, welche bei der fragli
ſchen Theilung intereſſirt ſind, und ſich der
unter den geſetzlichen Förmlichkeiten erlaſſe
nen öffentlichen Aufforderung ungeachtet,

weder vor noch in dem am heutigen Tage
im Gaſthofe zur goldenen Sonne zu Oſter-
feld angeſtandenen Termine gemeldet haben,
mit ihren Anſprüchen, wie hiermit geſchieht,

ges Stillſchweigen aufzulegen.

Präceluſiv-Veſcheid.
Jn Sachen, die von den betheiligten

erkennt die Jagdtheilungs-Commiſſion
des Weißenfelſer Kreiſes den Acten ge
mäß für Recht:

zu präcludiren und ihnen deshalb ein ewi-

Von Rechts Wegen.
Oſterfeld, den 30. Auguſt 1847.

Die Jagdtheilungs-Commiſſion
des Weißenfelſer Kreiſes.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend den 18. September d. J.

Vormittags 10 Uhr
ſollen vom Königl. 12ten Huſaren- Regi-
ment auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
37 Stück überzählige Dienſtpferde öffentlich
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour.
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Kant. Quart. Wethau,
den Z. September 1847.
Der Major und inter. Regiments

Commandeur
Wurmb von Zinck.

Auction.
Montag den 6. d. M. Nachmittags 2

Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433 wegen
Domicilveränderung einer Familie ein ſehr
dauerhafter halbverdeckter Reiſewagen nebſt
Wäſche, 1 Reiſekoſſer, 1 Secretair, 1
Büreau und 1 Eckſchrank mit Glasthüren,
1 Sopha, ſehr gute Federbetten, 1 gr.
Reißzeug, 4 Kaſten Schmetterlinge; ferner:
2 ſilberne Uhren, 1 dergl. Repetiruhr, 1
chirurgiſches Beſteck, Kupfer, Meſſing, 2
eiſerne Oefen Kleidungsſtücke (wobei ein
faſt neuer Paletot iſt), Tiſche, Stühle,
Bilder u. dergl. mehr, meiſtbietend verkauft

werden. J. H. Brandt.
Mein Lager von Lampen iſt
jetzt aufs Beſte ſortirt, und em-
pfehle ſolche einem geehrten
Publikum zu billigen Preiſen.

n Weber,ärkerſtraße No. 460.
Friſcher Kalk Dienstag den 7. d. in der

Kirchner'ſchen Zizgelei am Klausthor.

7

Kunſtnachricht.
Um vielfachen, dringenden Wünſchen zu entſprechen beabſichtige ich die Geſammt

Ausgabe meiner bisher ungedruckten Compoſitionen für Männerſtimmen unter
dem Titel:

Geſänge des Liedervereins zu Verlin«
in Stimmen und Partitur auf Subſeription herauszugeben, ſo daß vom 1. No
vember d. J. ab ein Heft, drei bis vier Geſänge enthaltend, erſcheinen wird. Der
Subſcriptions- Preis iſt bei Subſcription auf 6 Hefte 21 Thlr. feſtgeſtellt. Mit
dem 1. November tritt der Preis von 20 25 Sgr. für jedes Heft mit Partitur ein.
Zeichnungen zu Subſcriptionen erbitte ich bis zum 1. October.

Berlin, im Auguſt 1847. Julius Schneider,
Königl. Muſikdirector u. Dirigent des Liedervereins.

Julius Schneiders Männergeſänge ſind bei allen Geſangsfeſten, wo der
Berliner Liederverein mitwirkte, mit dem allgemeinſten Beifall aufgenommen
worden die Herausgabe dieſer Compoſitionen wird gewiß allen Männergeſangvereinen
ſehr willkommen ſein. Jn Folge freundlicher Aufforderung werde ich im Laufe dieſes
Monats (zwiſchen 1 2 Uhr) Zeichnungen zu Subſcriptionen auf J. Schneiders

»Geſänge des Liedervereins zu Berlin
annehmen.

Halle, d. 2. Sept. 1847. Guſtav Nauenburg, Geſanglehrer,
Rathhausgaſſe Nr. 232.

EBtablissement.Bitterfeld, den 3. Septbr. 1847.
Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass Wir

hier eine
Buch-, Kunst-, Musicalien- u. Schreibmaterialien- Handlung
unter der VFirma:

Eissner'sche Buchhandlung
errichtet haben, und bitten ein geehrtes Publicum, uns mit den in unser Ge-
schäft schlagenden Aufträgen gefälligst beehren zu wollen.

Das Geschäfts Local ist im Hause des Herrn Eäutfabrikanten Sachse

am Markt. Gebrüder Eissneraus Delitzsch.

Pferde- Verkauf. Betten und Federnverkauf.
Auf den 9. Septbr. e. Vormittags um Hiermit zeige ich ganz ergebenſt an, daß

9 Uhr ſollen 8 10 Stück überkomplette bei mir ſtets neue Federbetten in beſter
Arbeitspferde auf dem königlichen ODomainen Waare zu billigen Preiſen und in größter
Amte zu Wimmelburg meiſtbietend und Auswahl zu haben ſind.
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour. Zweiſchläfrige, das Gebett von 18 24
verkauft werden. Auch ſind 150 Stück Thlr. (zu jedem Gebett 5 Stück),
März Schaafe und Hammel aus freier Herrſchaftsbetten, ein und anderthalb-
Hand gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. ſchläfrig mit Daunendecken von 15--

daſelbſt zu verkaufen. 20 Thlr.,Melcher. Geſindebetten zu 12 Thlr. Auch können

T. F einzelne Stück abgelaſſen werden.Ein Ritter oder Landgut wird zu kau Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern das
fen geſucht, wenn ein Haus in Halle, W 12, 15, 18, 20 und 25 Sgr.,
an einer der lebhafteſten Straßen, was ſich und Daunen das kb 1 Thlr. 5 Sgr.
auf 20,000 Thlr. verzinſet, mit als baare ſind ſtets vorräthig.
Zahlung angenommen wird; einige Tauſend eThaler als Zugabe ſollen ſofort erfolgen. Lange, Betthändler,

Ein Näheres theilt mit Wölbling, Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Neumarkt No. 1132. Roland, dem Bäckermeiſter Hrn. Jungk

gegenüber.

Ein Oberbrennerei-Inspec- 7tor kann mit 500 Thlr. Gehalt bei freier Penſions Anzeige.
Station und Wohnung eine sehr gute Einige Knaben finden zu Michaelis ein
und angenehme Stelle erhalten. Näheres gutes Unterkommen bei einem Lehrer an
beim Apotheker Schultz in Berlin, den Franckeſchen Stiftungen. Näheres: Al-
Neue Friedrichsstrasse Nr. 78 a. ter Markt No. 626, 1 Treppe hoch.
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Auction. Donnerstag den 9. d. M.
Nachmittags 2 Uhr wird der Mobiliar-
Nachlaß der verſt. Wittwe Münch, be-
ſtehend in Meubles, Haus und Küchen
geräth, Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche
u, a. Sachen, hier in dem Hauſe Leip
zigerſtraße Nr. 306 gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.-C.

Taubſtummen- Anſtalt.
Wir empfingen für obige Anſtalt in der

letzten Zeit folgende Geſchenke: Am 2. Juni
1 Thlr. verſiegelt und mit der Bemerkung:
»Für die armen Taubſtummen.« 1 Thlr.
auf den Namen M. s. Von den Herren
Paſtoren B. in Poſerna 1 Thlr. Dr. A.
in Hohenleina 1 Thlr. R. in Quenſtedt
5 Thlr. und H. in Zinna 1 Thlr. Von
einigen Herren Paſtoren in der Ephorie
Zahna 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Von den
Parochien Oſſig 10 Sgr., Zſchortau 4 Thlr.
11 Sgr. Dankerode 1 Thlr., Oberrißdorf
20 Sgr. 6 Pf. Wetteburg 1 Thlr. 23
Sgr., Gutenberg 4 Thlr. 3 Sgr., Hohen-
thurm 5 Thlr. Naundorf a. P. 3 Thlr.
2 Sgr. 2 Pf., Schiepzig 1 Thlr. Wicke
rode 1 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Mutſchau
3 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. und Poritz 1 Thlr.
22 Sgr. Von der Stadt Gräfenhaynchen
6 Thlr. und aus der Gemeindekaſſe Frei-
roda 1 Thlr. Den menſchenfreundlichen
Gebern unſern innigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Nicht zu überſehen.
Unterzeichneter iſt im Beſitze ſchon ge

brauchter verſchiedener großer kupferner
Waſchkeſſel, welche a) 260, b) 210,
200, 190 preuß. Maaß enthalten, und
noch dergl. mehrerer kleinerer Keſſel, welche
ſehr paſſend für Oebſter ſind. Solche ſind
ſofort zu verkaufen oder zu vermiethen.

Ferner offerirt derſelbe ſein reichhaltiges
Lager von neuer kupferner, meſſingener
und eiſerner Waare, als: große Waſchkeſ
ſel, kleinere dergl., Kaffeekeſſel, Wärmfla-
ſchen, Durchſchläge, Kaſſerolls, Rahmkel-
len Spucknäpfe u. dergl. meſſingene
Keſſel, Plätten u. dergl. Leuchter. Email-
lirtes Blech-Geſchirr, eiſerne Kuchenbleche,
Spatenc, Schippen u. dergl.

Altes Kupfer, Meſſing und Blei kauft
er zum höchſten Preiſe.

Forderungen an mich leiſte ich prompt,
und mir zuſtehende Zahlungen werden in
meiner Wohnung hier, Nr. 43 hinter der
Stadtkirche belegen, jederzeit angenommen.

Wettin, den 25. Auguſt 1847.
Der Kupferhändler P. Blumen.

t Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Verkauf.
Eine holländiſche Windmühle, ganz

maſſiv, zugleich in Verbindung mit einer
Hirſenmühle, nebſt ganz neuen Gebäuden
und einem ſehr fruchtbaren Acker Feld,
worauf die Hälfte der Kaufſumme ſtehen
bleiben kann

Eine ganz neue Schmiede auf dem
Lande, mit ſämmtlichem Handwerkszeug,
nebſt einem daran gelegenen halben Acker
Feld, worauf der Kaufſumme ſtehen
bleiben kann

Ein Backhaus im hieſigen Orte, worin
die Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben
wird, und außerdem mehrere Häuſer hier-
ſelbſt, welche zu vielerlei Geſchäften ſich
eignen

Ferner mehrere in hieſiger Nähe belegene
Landgüter, große, mittlere und kleinere,
ſowie auch mehrere Häuſer auf dem Lande
ohne Acker, kann ſofort unter ſehr annehm
baren Bedingungen zum Verkauf nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.

Kapitale von 500 und 300 Thlr. kann
zum Verleihen nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.

Eine ganz neue Sendung Herbſt- und
Winter-Mäntel, ganz geſchmackvoll, habe ich
erhalten, und bitte ein hieſiges und auswär-
tiges Publikum um geneigten Zuſpruch.

Wittwe Henriette Ernsthal.
-—22uu--

Wollene Umſchlagetücher und Doppel-
Shawls in allen Größen ſollen, um damit
zu räumen, vor dem Winter gänzlich unter
dem Koſtenpreis ausverkauft werden bei

Wittwe Henriette Ernsthal.
Bedruckte Köperfutter in allen Farben,

die Elle 1 Sgr. Orleans in allen Far-
ben, glatt und gemuſtert, die Elle 7 Sgr.
6 Pf. PrimaQualität, und mehrere an
dere Artikel bei

Wittwe Henriette Ernsthal.

Bei E. H. Schröder in Berlin ist
eben erschienen und durch alle Buch-
und Kunsthandlungen zu beziehben:

—Zèd|ZßZD —TZZ

Beyer, Decken-Dessins. 2te
Lief. Folio. 1 Thlr. 15 Sgr.

Tönius, Geöbr., Ornamente. l ste
Lief. Folio. 1 Thlr. 15 Sgr.

Im Mai d. J. erschien:
Steinhauer, WV., Verzierungen. 8Ste

Lief. gr. 4. 1 Thlr.
n D

Auf dem Rittergute Gutenberg iſt
eine große ſchwarze Sau zu verkaufen.

Kalk Mentag den 6. d. M. in der
Ziegelei zu Trotha.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Linſen und Bohnen kaufen
S. M. Simon,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,999.

Guts- Verkauf.
Wir ſind geſonnen, unſer zu Freg-

heben im Herzoglich Anhalt- Deſſauiſchen
Amte Sandersleben gelegenes Vollſpänner-
gut, zu welchem 4 Hufen und 20 Mor-
gen Acker guter Weizenboden nebſt
einer Wieſe gehören, mit der diesjährigen
vollen Erndte, Schiff und Geſchirr, 4
Pferden, 14 Stück Rindvieh die Käl-
ber mitgerechnet 60 Stück Schafen, 3
Schweinen, Gänſen und Hühnern, aus
freier Hand zu verkaufen.

Wir haben dazu einen Termin auf den
17. September Vormittags um 10 Uhr
angeſetzt und laden zahlungsfähige Kauf
liebhaber ein, ſich am genannten Tage im
Gute einzufinden, wo die näheren Bedin-
gungen vor dem Termine bekannt gemacht
werden ſollen. Unbekannte Käufer haben
gerichtlich nachzuweiſen, daß ſie zahlungs-
fähig ſind.

Fregleben, den 23. Auguſt 1847.
Die Haaſe'ſchen Erben.

Erdbeerpflanzen zu verkaufen.
Beſtellungen auf die neueſten engliſchen

Sorten: British Queen ((glänzend rothe,
bis 2 Loth ſchwere Frucht) à Dizd. 5 Sgr.
und Hyatz Elisa (große dunkelrothe Frucht)
à Detzd. 4 Sgr. beide vom ausgejzeichnet-
ſten aromatiſchen Geſchmack, werden gegen
portofreie Einſendung des Betrags prompt
beſorgt durch den Gärtner Eckhard im
Hermanniſchen Garten, Nr. 37 in Reud-
nitz bei Leipzig.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Mein Lager feiner holländiſcher Brief,
franzöſiſcher und deutſcher Schreib Papiere
in allen Gattungen, empfehle zur gefälli-
gen Abnahme.

Auch beſorge ich das Eindrücken von
Namen und Firma auf Briefpapier, gegen
Vergütung von 2 Thlr. für den Metall
ſtempel.

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

C Vorläufige Anzeige des
Zaubertheaters.

Sonntag den 5. d. M. wird die 9jäh-
rige Mathilde Bannholzer, wel
che durch die in- und ausländiſchen belle
triſtiſchen Journale bekannt, ihre erſte Pro-
duction im hieſigen Stadttheater beginnen.
Das Nähere enthält der Anſchlagzettel. t
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